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Fortſchritte auf dem Wege zur Ausſprache
Das denkſche Remorandum im Urteil der Alliierten England ſieht eine annehmbare Verhandlungsbaſis Stimmungsſchwanken in Paris Schwere Laſten für unſer Volk

Freundliche Aufnahme in England
Ein Ausgangspunkt für neue Verhandlungen

Eigene Drahtmeldung
London 8 Juni

e deutſche Note iſt arr Mittwoch abend in London ein
gerroffen und am Donnerstag nachmittag 4 Uhr vom deutſchen
Botſchafter in London Dr Sthamer überreicht worden Man weiß
gegenwärtig noch nicht ob ſie von Lord Curzon der unwohl iſt
entgegengenommen wurde Soweit die heutigen Londoner Morgen
blätter zum deutſchen Vorſchlag Stellung nehmen iſt feſtzuſtellen
daß die deutſche Note in London einen ziemlich günſtigen Eindruck
hinterlaſſen hat Wie der Londoner Korreſpondent des Petit
Pariſtien hervorhebt ſteht man in dortigen Kreiſen den deutſchen
Vorſchlägen hinſichtlich der Einſetzung eines internationalen Sach
verſtändigenausſchuſſes ſympathiſch gegenüber Vetreffend der von
Deutſchland angebotenen Garantien verhehlt man ſich nicht daß ſie
hinter denjenigen die in dem Plane von Vonar Law im letzten
Januar vorgeſehen waren zurückbleiben Man vertritt nun den
Standpunkt daß das deutſche Angebot in dieſer Hinſicht nicht zu
friedenſtellend ſei und ergänzt werden müſſe doch beſtehe keines
wegs ein Anlaß es abzulehnen Jm Gegenteil glaube man daß
es einer vertieften Prüfung wert iſt und als Ausgangs
punft zu neuen Verhandlungen in Frage kommt Der Londoner
Korreſpondent des Matin iſt über den von der deutſchen Note
gen 2chten Eindruck ſtark beunruhigt Jm Unterhauſe werde mit
geteilt daß das neue deutſche Memorandum nach engliſcher Auf
feffung einen bemerkenswerten Fortſchritt in der
Frage der Garantien darſtelle und auf jeden Fall dieGrundlage für eine Diskuſſion abgebe Ein wenig zeigen ſich die
politiſchen Kreiſe in London darüber enttäuſcht daß in dem deut
ſchen Angebot keine genauen Summen angegeben ſind die Deutſch
land zu zahlen bereit wäre doch hätten hochgeſtellte Beamte des
Foreign Office erklärt daß man der Regelung des Repa
rationsproblems weit näher gekommen ſei als
man auf den erſten Blick hin glauben könne Man müſſe ſich
fragen ſo ſchreibt der Berichterſtatter ob dieſe Männer es fertig
bringen Stanley Baldwin in derſelben Weiſe zu beeifnluſſen wie
Ke ſeinen Vorgänger beherrſchten
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Eine grundſätzliche Erklärung Valdwins im Unferhauſe
London 8 Juni Eigene Drahtmeldung Auf eine Anfrage

Kenworthys im Unterhauſe noch vor der Veröffentlichung der
Note gab Miniſterpräſident Baldwin zwei bezeichnende lakoniſche
Erklärungen ab Kenworthy fragte ob die engliſche Regierung
nichts in der Reparationsfrage zu tun gedenke Baldwin erwiderte
ſchlagfertig obwohl er von ſeiner Seite gern wiſſen möge was
Kenworthny in dieſer Frage zu tun gedenke ſo könne er dem ſehr
ehrenwerten Mitgliede immerhin verſichern daß er das bald
ſehen werde Baldwin fuhr fort Mein Eindruck iſt der
Nach Empfang der deutſchen Note wird die engliſche Regierung
ſofort in Tätigkeit treten und verſuchen eine Diskuſſion der Ver
bündeten mit dem Ziele herbeizuführen eine Einigung zuſtande
zu bringen Wenn die deutſche Note eine geeignete Grundlage
darſtellen wird ſo werde ich heute abend noch von den verſchiede
nen Stellen zu erfahren verſuchen was ſie eigentlich bietet und
was ſie verſäumt hat Deutſchland iſt zu gut über die engliſche
Anſchauung informiert als daß es irgendwelche Forderungen ver
nachläſſigen könnte

Das engliſche Kabinelk zum Memorandum
Eigene Drahtmeldung

London JuniWie Reuter meldet hält man ſich in amtlichen Kreiſen davon
zurück Erklürungen zum deutſchen Memorandum abzugeben Die
Lage wird als zu heikel angeſehen um zu geſtatten Eile zu zeigen
oder ſchlecht überlegte Erklärungen ahzugeben bevor die Auf
faſſungen bei den Alliierten bekannt ſind Das Kabinett wird
das Memorandum in einer auf einen möglichſt nahen Zeit
punktanzuberaumenden Sitzung beſprechen Wie man
erwartet wird alsdann zwiſchen London Paris Brüſſel und Rom
ein Gedankenaustauſch ſtattfinden um über die von den Ver
bündeten zu unternehmenden Schritte ſchlüſſig zu werden

Das deutſche Memorandum wird von der geſamten Berliner
Preſſe ſelbſtverſtändlich als ein großes politiſches Ereignis ge
wertet Die Voſſiſche Zeitung betont daß das Schriftſtück nachinnen und außen a vdentgkiten eiten laſſe Das hebt

die Bedeutung der angebotenen Garantien hervor und weiſt darauf hin welh faſt unmenſchliche Bürde das deutſche Volk mit dem

enen Opfer auf ſich ne Die Rote Fahne ſpricht von
Waffenſtreckung Preisgabe des R biets Zerſtückelung Deutſch
lands Die Deutſche Zeitung ſieht in der Note einen Schritt
weiter auf abſchüſſiger Bahn der Tagz ſpricht von einem h
der Regierung dem das Kabinett Cuno mit dem Schickſal
der Nation und Wirtſchaft in reuzzeitung bezweifelt
ob es einen Zweck habe einen nw weiter zu ſpinnen der
uns nicht vorwärts bringen könne und dem Feindbund immer
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formuliere Die franzöſiſche Preſſe iſt natürlich wieder ein
mal ganz aus dem Häuschen vor Entrüſtung Sie empfindet es
als eine Herausforderung daß in dem deutſchen Memorandum
die franzöſiſch belgiſche Vorbedingung Aufgabe des paſſiven
Widerſtandes im Ruhrgebiet mit keinem Wort erwähnt wird und
plädiert faſt durchweg dafür daß die franzöſiſche Regierung gar
keine Antwort erteilen möge Der italieniſche Miniſterpräſident
Muſſolini erklärte dem deutſchen Botſchafter Freih v Neurath
der ihm die Note überreichte er hoffe daß das deutſche Memo
randum den Grund zu einer herzlichen Verſtändigung
legen werde Wir verzeichnen im einzelnen folgende Meldungen

Keiner Ankwort werk
Schnelles Urteil der franzöſiſchen Regierung

Eigene Drahtmeldung
Paris 8 Juni

Die offiziöſe Preſſe beurteilt die deutſche Note einſtimmig ab
lehnend da ſie nicht als ein Fortſchritt gegenüber den letzten Vor
ſchlägen ſondern als ein Rückſchritt betrachtet werden müſſe
Der Matin ſchreibt Deutſchland habe eine unannehmbare Note
überreicht die durch ihre Schwächen auch diejenigen überraſcht habe
die von vornherein große Zweifel über ihren Wert gehegt hätten
Man finde in dem neuen Text nicht die geringſte Anſpielung auf
eine Abſicht den paſſiven Widerſtand an der Ruhr einzuſtellen
Nach dem Beſchluß der franzöſiſchen und belgiſchen Regierung in
Brüſſel ſei dieſe Unterlaſſung ganz beſonders bedauerlich Es ſei
wahrſcheinlich daß aus dieſem Grunde die Note des Reichskanzlers
als null und nichtig angeſehen werde Die franzöſiſche Regierung
habe geſtern abend erklärt daß die Note keinerlei Ant
wort wert ſei Die Kabinette von Paris und Brüſſel würden
ſich immerhin darüber verſtändigen ob ſie Berlin den Emp
fang beſtätigen oder ob ſie nur die vorgeſtrigen Veſchlüſſe über
den Widerſtand motivieren würden Die Note habe das Aus
ſehen einer Herausforderung ſie verkenne ganz die gegenwärtige
politiſche Lage Frankreich habe geſagt keine Räumung ohne vor
herige Zahlung Dr Cuno verlange ein vierjähriges Moratorium
Frankreich habe geſagt keine Unterhandlungen ohne das Auf
hören des paſſiven Widerſtandes Deutſchland verlange eine ſo
fortige Konferenz Frankreich und Velgien wüßten jetzt daß die
Zeit für ſie arbeite Man fühle ihren Fortſchritt An der Ruhr
würden ſie abwarten bis die Gewalt die Vertreter Deutſchlands
zwingen würde in Uebereinſtimmung nicht mit ihren Wünſchen
ſondern mit der Wirklichkeit zu ſprechen Das Echo de Paris
ſchreibt Jm Vertrauen auf die Beſchlüſſe der Brüſſeler Konferenz
wird es genügen zu konſtatieren daß Dr Cuno es unterlaſſen hat
die Einſtellung des paſſiven Widerſtandes zu betonen

Paris 8 Juni Eigene Drahtmeldung Am Quai Orſay
erklärte geſtern eine hochſtehende Perſönlichkeit eine Stunde nach
Eintreffen der deutſchen Note daß die franzöſiſche Antwort eine
kategoriſche Ablehnung ſein würde Die Note könnte als Dis
kuſſionsbaſis nicht betrachtet werden und zwar aus zwei Grün
den 1 Die Bevölkerung an der Ruhr habe den paſſiven Wider
ſtand nicht aufgegeben wie Poincars dies als Vorbedingung für
irgendwelche Diskuſſion verlangt habe 2 Das Angebot des Reichs
kanzlers ſei noch lächerlicher als das vorangegangene Eine Per
ſönlichkeit der Reparationskommiſſion dagegen erklärte geſtern
abend daß das deutſche Angebot jährlich 128 Milliarden Goldmark
abwerfen würde Das entſpreche der Ziffer die die amerikaniſchen
Bankiers für den möglichen Betrag einer internationalen Anleihe
bezeichnet hatten

So ſchroff ablehnend die Pariſer Meldungen auch klingen
ſo kann man aber doch aus ihnen herausleſen daß die Ausſichtenfür Deutſchland endlich an den Verhandiungeric zu kommen

nicht gerade verzweifelt ſind Es wird ein Meinungsaustauſch
ſtattfinden trotz allen Geſchreis e natürlich unter den Alli
ierten Und von da aus werden die Fäden weiterſpinnen und
die Diskuſſion wird ſchwerlich abbrechen Auch das iſt ſchon bei

t Seinder gräßlichen Zwangslage in der ſich Deutſchland e
Schritt vorwärts

Langſames Einlenken Poincarés
Paris 8 Juni Eigene Drahtmeldung Dieneue deutſche Note wird in hieſigen politiſchen Kreiſen

als weſentlicher Fortſchritt auf dem Wege zur
Regelung der Reparationsfrage betrachtet
Aller Vorausſicht nach wird Poinears ſich jetzt zunächſt bemühen
den Verzicht auf den paſſiven Widerſtand zu erlangen Belgien
wird jedenfalls bereit ſein gemeinſam mit Frankreich eine ent
ſprechende Aufforderung nach Berlin zu richten Vermutlich wird
varſucht werden auch England und Jtalien zur Teilnahme an
einem ſolchen Schritte zu gewinnen

Kommuniſten im Dienſte der Franzoſen Jn Wiesbaden haben
äe ſs Kommuniſten in den Dienſt franzöſiſcher Behörden ge

t ſo der Arbeiter Rieth um die Holzfällerarbeiten im Walde
zu beaufſichtigen Rieth hat ſein Amt aber dazu benutzt un Un
regelmäßigkeiten bei den Holzverkäufen zu begehen auch hat er
den ihm unterſtellten Arbeitern weniger Lohn ausgezah t als
er den Franzoſen berechnete Wegen dieſer Axt der Mitarbsit
wurde er von den S verhaftet Ein anderer Führer

der Kommuniſten der Arbe Jiter Heilecker i ebeniall

Die Ergänzungsnoke
Bereitſtellung unſerer beſten Steuerquellen

Die geſtern in gleichlautendem Text nur mit verſchiedenen
Anſchreiben an die fünf Hauptmächte überreichte Note liegt nun
auch der deutſchen Oeffentlichkeit im Wortlaut vor Dieſer Wort
laut war abweichend von früheren Gepflogenheiten bis zum letzten
Augenblick geheimgehalten worden Auch die Parteiführer die
einige Tage vor der Abſendung in die Einzelheiten eingeweiht
worden waren hatten die Verpflichtung übernehmen müſſen ihren
Fraktionskollegen keine Mitteilungen im voraus zu machen Es
ſollte unter allen Umſtänden vermieden werden daß der Jnhalt
der Note ſchon von der feindlichen Preſſe des Auslandes und von
der parteipolitiſchen Kritik im Jnlnad zerfetzt werde ehe ſte
offiziell zur Kenntnis der Regierungen gekommen ſei Dieſe Ge
fahr lag um ſo näher als gerade in den Tagen der Ueberreichung
Poincars in Brüſſel weilte zu dem offenbaren Zweck die belgiſche
Regierung allen engliſchen Bemühungen zum Trotz noch enger
und feſter an die franzöſiſche Gewaltpolitik anzuketten Das wäre
ihm zweifellos noch erleichtert worden wenn man in Brüſſel auf
Grund unvollſtändiger Kenntnis oder irreführender falſcher Jir
formationen ſchon gemeinſame Richtlinien über die deutſche Er
gänzungsnote und ihre Behandlung hätte vereinbaren können noch
ehe die belgiſche Regierung den Wortlaut zu prüfen imſtande ge
weſen wäre Der Jnhalt der Note entſpricht wie ſich nunmehr
ergibt der Annahme daß eine Endſumme nicht genannt wird
Dagegen erfahren die Jahreszahlungen die vom 1 Juli 1927 ab
zu leiſten ſind eine ſo genaue Umſchreibung daß ſelbſt böswillige
Gegner nicht mehr behaupten können Deutſchland entziehe ſich
ſeinen Verpflichtungen Aber mit Recht wird in der Note be
tont daß die deutſche Leiſtungsfähigkeit eine Tatſachenfrage iſt

Poincars wütet zwar noch gegen ein Schiedsgericht einer un
parteiiſchen internationalen Jnſtanz aber das iſt ein Kampf
gegen die Vernunft und es hieße an der Vernunft verzweifeln
wollte man glauben daß es unmöglich wäre hier eine Um
ſtimmung durchzuſetzen Zumal die deutſche Regierung ſich aus
drücklich bereit erklärt alle Unterlagen und vollen Einblick in die
ſtaatliche Finanzgebarung dem Schiedsgericht zu unterbreiten Um
jedoch Poincars ein bequemes Ausweichen unmöglich zu machen
geht die deutſche Regierung jetzt dazu über ganz beſtimmte Finanz
quellen für die Reparation zur Verfügung zu ſtellen Es ſind
unſere beſten Steuerquellen und Einnahmemöglichkeiten die wir
nach einer Erholungspauſe von drei Jahren voll für die Repa
ration zur Verfügung zu ſtellen uns verpflichten Man hat gegen
die von uns vorgeſchlagenen internationalen Anleihen einge
wendet daß ſie zurzeit auf dem internationalen Anleihemarkte
nicht unterzubringen wären Um auch dieſen Einwand zu wider
legen erklärt ſich die deutſche Regierung zu einem Syſtem von
Jahresleiſtungen bereit Als Garantie für die Durch
führung des endgültigen Reparationsplanes werden drei große
Kategorien von Einnahmequellen zur Verfügung geſtellt Zunächſt
will man die Reichsbahn aus dem Suſtem des ſonſtigen
Reichsvermögens herauslöſen und ihr eine völlig unabhängige
finanzielle und wirtſchaftliche Verwaltung geben Dieſe ſo um
geſtaltete Reichsbahn wird Goldobligationen in Höhe von
10 Milliarden Goldmark ausgeben die als erſte Hypothek auf das
Geſamtunternehmen eingetragen werden Vom 1 Juli 1927 ab
werden dieſe Obligationen mit 5 Prozent verzinſt Damit erfolgt
die Sicherſtellung einer Jahresleiſtung von 500 Millionen Gold
mark Weitere 500 Millionen Goldmark ſind vom gleichen Termin
ab durch eine Garantie der geſamten deutſchen Wirtſchaft Jn
duſtrie Banken Handel Verkehr und Landwirtſchaft ſicherzu
ſtellen Um für dieſe Jahresleiſtung gleichfalls eine hypothekariſche
Sicherheit zu gewähren werden 10 Milliarden Gold mark
auf den gewerblichen den ſtädtiſchen und den
land und forſt wirtſchaftlichen Grundbeſitz als
erſtſtelliges Pfandrecht eingetragen Der deutſche
Vorſchlag läßt hier die Wahl zwiſchen der Aufbringung der 500
Millionen Goldmark Jahresleiſtung durch eine allgemeine Beſitz
ſteuer oder durch die Verzinſung der eingetragenen Hypotheken
durch die Beſitzer der belaſteten Objekte Als dritte Sicherheit
für die Jahresleiſtungen will man die Zölle auf Genußmittel und
die Verbrauchsſteuern auf Tabak Bier Wein und Zucker ſowie
die Erträge des Branntweinmonopols verpfänden Niemand
weiß wie hoch heute die Ergebniſſe aus dieſen Zöllen und Steuerm
ſind Die deutſche Note erinnert an den Durchſchnittsertrag
letzten Vorkriegsjahre der ſich auf rund 800 Millionen Mark beli
Es iſt klar daß dieſer Ertrag ſich jetzt vermindert hat aber eben
klar iſt daß bei einer Wiedergeſundung der Wirtſchaſt dieſe
Quellen wieder reicher fließen werden

So iſt es eine dreifache Garantie die Deutſchland
anbietet und Reich Sachwertbeſitzer und Verbraucher ſollen zu
ſammen die Laſten aufbringen Kurz es wird das ganze deutſche
Volk mit ſeinem Verkehr Beſitz und Verbrauch in den Dienſt
Reparationsgedankens geſtellt Jn der Tat man kann verſtehen
daß Poincars ſich gegen ein Schiedsgericht ſträubt denn inter
nationale Sachverſtändige die wirklich eine leiſe Vorſtellung von
der Leiſtungskraft eines Volkes beſitzen könnten kaum noch i
etwas ausfindig machen was noch in den Dienſt der Reparation



zu ſteren wäre Man darf Ja mſcht vergeſſen daß alle dieſe Ein
nahmen und Steuern nunmehr für die Wiederherſtellung des
Gleichgewichtes in unſerem Staatshaushalte in Wegfall kommen
Dort gähnt uns das Billionendefizit entgegen das Poincars durch
ſeine national bolſchewiſtiſche Ruhrexpedition ins Grauenhafte
vergrößert hat Soll Deutſchland dieſe Summen für die Repara
tion dauernd aufbringen ſo muß es daneben noch gleichzeitig
feinen eigenen Haushalt in Ordnung bringen ſonſt ſind ſtetige
Ergehniſſe ein Ding der Unmöglichkeit Das alles iſt in der Note
nicht geſagt worden Aber es kann den Gegnern nicht verbargen
ſein Haben fie andere Wünſche und ſind ſie überhaupt bereit den
Frieden wieder zur Wahrheit werden zu laſſen dann müſſen ſie
auf den Vorſchlag eingehen eine Konferenz einzuberufen Das
deutſche Memorandum ſchließt mit dem Erſuchen für die Abhal
tung einer ſolchen Konferenz und indem es noch einmal aus
drüicklich die Anerkennung Deutſchlands zur Reparationsverpflich
tung ausſpricht kommt es in einem Maße den Gewaltpolitikern
entgegen daß Poincaré im Falle einer endgültigen Ablehnung
klar ausſprechen würde daß es ihm gar nicht um Revergtivnen
ſondern um Annexionen zu tun iſt

Die Garankien
Der Jnhalt des deutſchen Memorandums

Amtlich wird mitgeteilt Der Reichsregierung ſind auf die Rote
vom 2 Mai von den alliierten Regierungen verſchiedene Antwort
noten zugegangen Um alles zu vermeiden was die Fortſetzung des
Gedankenaustauſches erſchweren könnte hat die Reichsregierung
ſich in ihrer Rückäußerung auf die Punkte beſchränkt die den Ant
worten der Alliierten gemeinſam ſind Demgemäß iſt Donnerstag
den Regierungen in London Rom Paris Brüſſel Waſhington und
Tokio zur Erläuterung und Ergänzung der Note vom 2 Mai fol
gendes Memorandum übermittelt worden

I Die deutſche Regierung hat nach ſorgfältiger und gewiſſen
hafter Unterſuchung ihre ehrliche Anſicht darüber zum Ausdruck
gebracht was Deutſchland an Reparationen zu leiſten fähig iſt
Sie würde nicht aufrichtig handeln und das Problem ſeiner wirk
lichen Löſung nicht näherbringen wenn ſie nur um die politiſchen
Schwierigkeiten des Augenblicks vorübergehend zu erleichtern mehr
verſprechen wollte als nach ihrer Ueberzeugung das deutſche Volk
bei Anſpannung alles ſeiner Kräfte zu halten imſtande iſt Die
Frage nach der deutſchen Leiſtungsfähigkeit iſt jedoch eine Tat
fachenfrage über die verſchiedene Meinungen möglich ſind
Deutſchland verkennt nicht daß es unter den augenblicklichen Ver
hältniſſen ungemein ſchwer iſt zu einer ſicheren Schätzung zu ge
langen Aus dieſem Grunde hat die deutſche Regierung ſich er
boten die Entſcheidung einer unparteiiſcheninternatio
nalen Jnſtanz über Hbhe und Art der Zahlungen anzunehmen
Ein ſtärkerer Beweis für den Reparationswillen Deutſchlands iſt
nicht denkbar Die deutſche Regierung iſt bereit alle Unterlagen
für eine zuverläſſige Beurteilung der deutſchen Leiſtungsfähigkeit
aufzubringen Sie wird auf Erfordern vollen Einblick in die
ſtaatliche Finanzgebarung gewähren und alle gewünſchten Aus
künfte über die Hilfsquellen der dentſchen Volkswirtſchaft erteilen

II Die deutſche Regierung hat die Ausgabe großer An
leihen in Ausſicht genommen um den reparationsberechtigten
Mächten baldmöglichſt erhebliche Kapitalbeträge zuzufiühren So
lange ſich die Ausgabe von Anleihen in großen Beträgen als un
durchführbar erweiſt iſt die deutſche Regierung auch damit einver
ſtanden daß an Stelle der Kapitalſummen ein Syſtem von Jahres
leiſtungen tritt
III Da die alliierten Regierungen Wert darauf legen ſchon
jetzt genauere Angaben über die Auswahl und die Ausgeſtaltung
der von Dentſchland ins Auge gefaßten Sicher heiten zu er
halten ſchlägt die deutſche Regierung folgende Garantien für die
Durchführung des endgültigen Reparationsplans vor

a Die Reichsbahn wird mit allen Ankagen und Ein
richtungen von dem ſonſtigen Reichsvermögen losgelöſt und in
ein Sonderpermögen umgewandelt das in Einnahmen und
Ausgaben von der allgemeinen Finanzverwaltung unabhängig
iſt und unter eigener Verwaltung ſteht Die Reichsbahn gibt
Koldobligationen in Höhe von 10 Milliarden Coldmart aus die
alsbald als erſtſtelliges Pfandrecht auf das Sonder
vermögen eingetragen werden und ab 1 Juli 1927 mit 5 Prozent
verzinslich ſind alſo eine Jahresleiſtung von 500 Millionen
ficherſtellen

Um eine weitere Jahresleiſtung von 500 Millzignen Gold
wark vom 1 Juli 1927 ab ſicherzuſtellen wird die deutſche Re
gierung alsbald die geſamte deutſche Wirtſchaft Jn
duſtrie Banken Handel Verkehr und Landwirtſchaft zu einer
Garantie heranziehen die als erſtſtelliges Pfandrecht in Höhe
von 10 Milliarden Goldmark auf den gewerblichen den

der Apoſtel der Völkerverſöhnung

Von Allemand Daudet
Tartarins hoher Gönner meldete ſi zum Beſuch im Ruhrgebiet an Wir brauchen den Namen Tioßben t

auszuſprechen er iſt auf aller Lippen Die Franzoſen verehren ihn
und ſelbſt die Deutſchen hoffen auf ihn Von der Kammertribüne
hatte er die erhabenen Worte geſprochen Ja meine Herren wir
wollen die Deutſchen nicht vernichten kein Franzoſe will ſie ver
nichten ſie ſollen am Leben bleiben aber unter der Bedingung
daß ſie Frankreichs ewige Rechte anerkennen daß wir genießen
Und daß ſie für uns arbeiten Meine Herren ich glaube kein
ſchlechter Patriot zu ſein wenn ich das ſage

Nein er war kein ſchlechter Patriot und doch waren die Ab
geordneten über ſo viel Mäßigung empört Gewiß war Frankreich
das Land des Edelmuts aber gegenüber Deutſchen da gab es
kein Entgegenkommen Die Kammer entſchied gegen ihn und ſeine
Politik der Völkerverföhnung

Der große Mann war jetzt nicht Miniſter aber er war es
ſchon geweſen und jeder wußte daß er es wieder ſein würde Er
wechſelte beſtändig bald war er im bald aus dem Amt wie es
eine Finanzgeſchäfte verlangten Galt es eine Affäre einzufädeln
ſo wurde er Miniſter galt es ſie abzuwickeln ſo war er Privat
mann Dadurch erwarb er ſich den Ruhm der Uneigennützigkeit
und Unbeſtechlichkeit im Gegenſatz zu den anderen erleuchieten
Staatsmännern Frankreichs die ſchon während ihrer Amtsdauer
den Gewinn einſteckten

Es war eine Ehre für das Ruhrgebiet daß dieſes Muſter von
Aneigennützigkeit ſeine unbeſtochenen Füße auf den weſtfäliſchen
Staub ſetzte Die Nachricht von ſeiner Ankunft begeiſterte alle
Franzoſen Tartarins Herz ſchlug höher bei dem Geadntken feinen
erhabenen Gönner zu umarmen aber ſein Kriegerangeſicht er
Hleichte wenn er an die Gefahren dachte die ihm von den ver
chten Deutſchen drohten Er rief ſeinen Stal zuſammen um
mit ihm zu beraten Mein lieber Kapitän Grandgouſier was tun
wir um unſeren großen Freund zu ſchützen Deſtken Sie wenn
er von den Deutſchen ermordet oder auch nur beleidigt würde

Der Hauptmann überſchaute ſofort die Größe der GeEs wäre vorbei mit uns Wir mü nen Dienſt quit
ieren

Tartarin ſchauderte Was ſoll aus Frankreich ohne uns

Tartarin an der Kuhr VI
leeuktr hen Wie

Fadtiſchen und den land und ſorftwirkſchaftlichen Grundbeſttz
eingetragen wird Die 500 Millionen Goldmark Jahresleiſtung
werden entweder mittelbar im Rahmen einer allgemeinen auch
den übrigen Beſitz erfaſſenden Steuer oder unmittelbar von
den belaſteten Objekten aufgebracht

Außerdem werden die Zölle anf Genußmittel
und die Verbrauchsſteuern auf Tabak Bier Wein und Jucker
ſowie die Erträge des Branntweinmonopols als Sicherheit für
die Jahresleiſtungen verpfändet Der Rohertrag dieſer Zölle
und Verbrauchsabgaben der ſich im Durchſchnitt der letzten Vor
kriegsjahre auf rund 800 Millionen Mark belief iſt zwar ſeit
dem infolge des Verluſtes an Land und Volk und infolge des
verminderten Verbrauches auf etwa ein Viertel zurückgegangen
Mit der Geſundung der Wirtſchaft wird er jedoch automatiſch
wieder ſteigen

IV Zum Schluß glaubt die deutſche Regierung folgendes be
tonen zu müſſen Jn einer ſo großen und ſo verwickelten Frage
können entſcheidende Fortſchritte nicht durch ſchriftliche Darlegun
gen ſondern nur durch mündlichen Gedankengaus
tauſch am Verhandlungstiſch erzielt werden Deutſch

lands Jahlungsvermögen hängt von der Art der Löfung des Ge
ſamtproblems ab Die Zahlungsmethode kann nur in unmittel
barer Ausſprache mit den Empfangsberechtigten geregelt werden
Die Feſtlegung der Garantien in ihren Einzelheiten bedarf der
Mitwirkung derjenigen denen die Garantien dienen ſollen Zur
Löfung aller dieſer Fragen find münd liche Verhandlun
gen nötig Deutſchland erkennt ſeine Verpflichtungen zur Re
paration an Die deutſche Regierung wiederholt ihr Erſuchen
eine Konferenz zu bernfen um den beſten Weg zur Erfüllung
dieſer Verpflichtunges zu vereinbaren

Vorbereikungen zur Gehallsneuregelung
Berlin 8 Juni Wie an zuſtändiger Stelle verlautet treten

am Sonnabend die Spitzenorganiſationen zuſammen um zu einer
neuen Gehalts und Lohnregelung für Reichs und Stagts
bedienſtete Stellung zu nehmen Dieſe Maßnahme macht ſich be
ſonders dadurch notwendig weil die Reichs und Staatsbedienſteten

rn ſtets zu ſpät in den Genuß der bereits feſtgeſetzten Beträge
amen

Ab 1 Juli dreifache Poſtgebühren
Das Reichspoſtminiſterium hat ſich dem Einſpruch des Ver

kehrsbeirates gegen die von ihm geplante Erhöhung der neuen
Tarife nicht verſchloſſen Es wird alſo vom 1 Juli ab die drei
fache Poſtgebühr erhoben Nur die Ferngeſpräche werden im Preis
verfünffacht Urſprünglich war wie gemeldet eine Verſieben
fachung in Ausſicht genommen Das Reichspoſtminiſterium läßt
aber gleichzeitig keinen Zweifel darüber daß ſelbſt dieſe beträcht
liche Erhöhung nicht von langer Dauer ſein wird und
bald durch eine neue Vorlage überholt werden wird

Die Lage in Leipzig
Leipzig 8 Juni Der geſtrige Tag iſt ruhig verlaufen Die

Zahl der Opfer der vorgeſtrigen Vorfälle wird nach amtlichen
Ermittlungen angegeben mit vier Toten darunter einPolizeibeamter 51 Verwundeten von denen 29 nach An
legung eines Notperbandes ſofort wieder entlaſſen wurden
7 Perſonen wurden ſchwer 24 leichter verletzt Feſtgenommen wur
den 9 Perſonen im Alker von 16 bis 27 Jahren darunter der Mann
der den verſtorbenen Polizeibeamten tödlich verletzt hat Unter
den Verhaſteten befindet ſich kein politiſch organiſterter Arbeiter
und nur wenige Erwerbsloſe

Die Zahl der abtrünnigen Eiſenbahner Von franzöſiſcher
Seite ſind übertriebene Zahlen über den Eintritt deutſcher Eiſen
bahnbeamter und Arbeiter in die franzöſiſche Regie verbreitet
worden Auf Grund einer Auskunft aus dem Reichsverkehrs
miniſterium können wir feſtſtellen daß ſich die Ziffer bisher bei
den Beamten auf 40 bis 50 und bei den Eiſenbahnarbeitern auf
2000 beläuft Zahlen die angeſichts des gewaltigen Beamten
und Eiſenbahnarbeiterheeres im beſetzten Gebiet erfreulicherweiſe
als recht gering erſcheinen müſſen Die Reichspoſt wird in Zu
kunft den franzöſiſchen Dienſtſtellen im beſetzten Gebiet keine
Poſt mehr zuüſtellen obwohl die Handelskammer Trier ſich
dafür ausgeſprochen hatte mit dem Hinweis darauf daß andern
falls die Erſchwerungen des Poſtbetriebes durch die Franzoſen noch
größer würden

Der neue Lleberfſeedampfer des Norddeutſchen Llonyds
München hat ſeine Probefahrt gemacht beim Paſſieren des Ge

bietes der Seeſchlacht am Skagerrak fand eine Gedächtnisfeier für
die Gefallenen ſtatt Der Dampfer hat 13 325 Tonnen So entſteht
langſam eine neue deutſche Handelsflotte

rn e r aceeeeeee

Die Tenerungsinkerpellgfion

Miniſtererklärungen im Reichstag
BVerlin 7 Juni

Die ſozialdemokratiſche Interpellation über die Mark
entwertung und ihre wirtſchaftlichen Folgen hat geſtern im Reichs
tag gleich drei Miniſter an das Rednerpult geführt Nachdem vie
Jnterpellation von dem Abg alten in einer 1 ſtünd Rede
gegen Regierung und das kapitaliſtiſche Wirtſchaftsſyſtem be
gründet war berntwortete Reichsarbeitsminiſter Dr Braun s
unächſt den Teil der Anfrage der die ſozialen Fragen angehtDurch eine objektive Erörterung der Lage müſſe die Erregung der

breiten Maſſen beſänftigt werden Die Regierung werde alles tun
um Renten Gehälter und Löhne der Teuerung anzupaſſen Reichs
finanzminiſter Dr Hermes teilte im weſentlichen nur die ge
planten finanziellen Maßnahmen mit Erhebung eines verzehnfachten an ſoaneihebebrage und Verzwanzigfachung

der Vorrauszahlungen auf die Vermögens undEitſnkommenſtener
J

Auf der Tagesordnung ſteht eine ſozialdemokratiſche Jnter
pellation die Teuerungsmaßnahmen infolge der Markentwertung
fordert Abg Aufhäuſer Soz begründet die Jnterpellatton
Gewiß die Franzoſen tragen ſchwere Schuld an der wirtſchaftlichen
Notlage aber es muß endlich gegen diejenigen Front gemacht
werden die an der Markentwertung ein Jntereſſe haben und die
deutſche Wirtſchaft zum Tummelplatz ihrer unbegrenzten Profit
ſucht machen Das ſind nicht einzelne Perſonen das ſind be
ſtimmte Teile des deutſchen Beſitzes die die augen
blickliche Notlage ausnutzen deutſche Arbeiterſchaft iſt zu
beſonnen als daß ſie glauben könnie daß die Kriſe durch Putſche
gelöſt werden könnte Der Geſetzentwurf über die Anpaſſung der
Steuern an die Geldentwertung ſt geradezu eine Prämie auf die
Steuerdrückerei des Beſitzes Wir fordern daß das Reich auto
matiſchan den Jnduſtriegewinnen beteiligt wirdZur Beantwortung der Interpellation nimmt als erſter Regie
rungsvertreter Reichsarbeitsminiſter Dr Brauns das Wort
Er gibt eine Ueberſicht über das was die Regierung zur An
paſſüng der Renten Löhne und Gehälter bereits getan hat Der
Miniſter ſtellt eine angemeſſene Entſchädigung für
die Kurzarbeiter in Ausſicht Jnfolge der Markentwertung
habe ſich die Zahl der Arbeitsloſen verringert Wir prüfen alle
Möglichkeit für eine ſchnellene Anpaſſung der Löhne an die Preis
ſchwankungen aber die Bedenken gegen eine automatiſche Lohn
regelung oder die Einführung von Goldlöhnen ſind nicht entlriäftet
denn dann gäbe es keinen Widerſtand gegen Preieſteigerungen
mehr Der Goldlohn biete keinen Schutz gegen die weitere Ver
minderung des Reallohnes Es ſeien Beſtrebungen im Gange
einen Maßſtab zu finden der die Verminderung der Kaufkraft
möglichſt ſchnell und richtig erfaßt und der bei künftigen Lohnver
handlungen zugrunde gelegt werden kann Es ſoll alſo

ein neuer Jnderx
geſchaffen werden Reichsfinanzminiſter Dr Hermes erklärt
daß das Geſetz zur Anpaſſung der Steuergeſetze an die Geldent
wertung ſchon nicht mehr den heutigen Verhältniſſen entſpreche
Die Steuererklärungen ſeien jedoch abgegeben die Veranlagung
im Gange und die Finanzämter würden bis zum Herbſt damit
beſchäftigt ſein Mamw dürfe ihre Arbeit nicht durch eine Aenderung
des Geſetzes ins Stocken bringen Ein Ausgleich ſei jedoch möglich
durch das neue vorgelegte Geſetz zur Verbilligung des Brotes
Eine beſondere Maßnahme iſt dieſes Jahr für die Zahlung der
Einkommens und Vermögensſteuer getroffen worden Die Finanz
ämter können die Vorauszahlungen erhöhen wenn ſich das Ein
kommen gegen das Vorjahr vorausſichtlich um mehr als 50 000
Mark erhöhen wird Die Vorauszahlung vom 15 Mai iſt demnach
durch einen Exlaß vom 2 Mai bei den großen Zenſiten in nennens
wertem Umfang hinaufgeſetzt worden Es empfiehlt ſich aher
für dieſe Erhöhung eine geſetzliche Umlage zu ſchaften die eine
GEleichmäßigkeit gewährt Das bezweckt der Antrag Marx der im
Steuerausſchuß behandelt werden wird Eine

Erhöhung auf das 2hfache
des Einkammenſteuerbetrages von 1922 erſcheint
mir angebracht Einer durchgreifenden Umarbeitung bedarf
die Vermögensſteuer Es wird die Möglichkeit geſchaffen werden
müſſen bei der Veranlagung dem jeweiligen tatſächlichen Wert
Rechnung zu tragen Jch muß mit aller Offenheit erklären daß es
eine gefährliche Jlluſion wäre zu glauben daß die uns jetzt und
in Zukunft obliegenden gewaltigen inneren und vor allem äußeren
Laſten ein ſeitig durch Veſitzbelaſtung getragen wer
den können Unſer Volk wird ſich vor allem auf al len Gebieten
auf eine große Mehrbelaſtung gefaßt machen müſſen Reichs
wirtſchaftsminiſter Dr Becker Der Vorwurf des Abgeordneten
Aufhäuſer daß ſeit Ende des Krieges die Jnduſtri nicht die
Produktion gefördert ſondern die Entwertung der Mark für ſich
ausgenutzt und die Erleichterung der Ausfuhr dazu benutzt habe
um das Geld ins Ausland zu verſchleppen iſt durchaus unberechtigt
Mit der Einführung des Einheitskurſes würde eine große Schädi
gung des Handels erreicht werden Der Vorſchlag einer vollſtän
digen Zentraliſierung des Deviſenhandels bei der Reichsbank iſt
nicht durchführbar Darauf wird die Weiterberatung der Jnter
pellation auf Freitag 2 Uhr vertagt Schluß 5 Uhr

Die

a n awerden Verzweifelt ſah der große Patriot die Kameraden an
Der Kommandant Humevesne wußte Rat

Wir jagen alle Deutſchen aus der Stadt dann kann nichts
geſchehen dann iſt er ſicher wie in Abrahams Schoß

Die Löſung war von einer genialen Einfachheit eines tiefen
Denkers wie der Kommandant war würdig aber ſie gefiel Tar
tarin nicht Das machen wir wenn Poincars kommt denn er

Nerven aber mein hoher Gönner Sie wiſſen er veririrt
die milde Richtung Wir müſſen ihm ein Bild der Völker
e vorführenAuch da wußte der Kommandant Rat Gut laſſen wir die

Deutſchen in der Stadt es wird auch ſo gehen Eine Batterie
wird auf dem Bahnhof aufgeſtellt eine andere vor dem Hotel des
großen Mannes dazwiſchen werden noch einige Kanonen und
Panzerautos poſtiert Dann herrſchen Ruhe und Frieden

Für die Sicherheit war geſorgt aber das genügte Tartarin
noch nicht Die Stodt ſollte auch einen freundlichen Eindruck
machen er wollte zeigen wie beliebt er und ſeine Franzoſen
wären Am nächſten Morgen alarmierte er die Garniſon Die
Clairons ſchmetterten die Kanonen rat ertern die Tanks dröhnten
und die Jnfanterie ſtampfte im Geſchwindſchritt durch die Gaſſen
Endlich war die ganze Heerſchär vereinigt bereit ſich auf die
Deutſchen zu ſtürzen Sollten ſie doch mit Kolbenſtößen und
Bajonettſtichen aus der Stadt gejagt werden Nein ſo ſchlimm
war es diesmal nicht Tartarin eröffnete nur den Kampf gegen
die ſchrecklichen deutſchen Plakate die an den Mauern klebten
t große Mann durfte dieſe Beleidigungen Frankreichs nicht
ehen

Mit Kapallexie an der Spitze Tanks auf beiden Seiten
mehrere Geſchüe in der Nachhut und ein großes Teerfaß in der
Mitte ſo zogen die Helden los Wo ein deutſcher Anſchlag prangte
wurde eine Ladung flüſſigen Teeres darüber geſchleudert Nichts
war mehr davon zu ſehen Auf die klebrige ſchwarze Fläche ließ
Tartarin das Bild ſeines Gönners in Lebensgröße heften mit
einem Lächeln auf den Lippen einem Lächeln wie es nur um
den Mund eines per en Franzoſen ſpielen kann einem

ächeln das ſelbſt die ſteinernen Herzen der Deutſchen erweichen
mußte

Dieſe ſtanden davor und lächelten wieder ja ſie lachten ſogar
den Bauck halten mußten Das Lächeln des großh e völkerung no e rechte nz Selid n hatten nöch immer kein

men

Verſtändnis für die Ehre daß ſie jeden franzöſiſchen Offizier
grüßen durften ja ſogar grüßen mußten Tartarin felbſt machte
die traurige Erfahrung als er gegen ſeine Gewohnheit einmal

nicht im Auto fuhr ſondern zu Fuß natürlich unter dem Schutz
von zehn bis zwölf Soldaten durch die t r ging Der erſte
Deutſche den er traf bog ſchnell in eine S eitengaſſe ein um
nicht zu grüßen der zweite behielt den Hut auf den Tartarin

kann keine Deutſchen ſehen ihr Anblick ſchon beleidigt ſeine erſt mit der Reitpeitſche herunterſchlagen 7 der dritte
trieb die Frechheit noch weiter er hatte keinen Hut auf

Tartarin ſchnauzte ihn an Warum grüßen Sie nicht Der
Deutſche bedauerte daß er den Kopf nicht abnehmen könnte
Aber Jhren Hut

Jch habe keinen Hüt wie Sie ſehen
Ja das werden wir ſehen Vier Soldaten nahmen den

Deutſchen in die Mitte und brachten ihn nach Haus Er en
Hüte ſogar mehrere Er mußte ſofort einen aufſetzen und grüßend
an Tartarin vorübergehen Das erſtemal ging es ſchlecht das
zweitemal als ihn ein Soldat mit dem Bajonett in die Wade
litzelte ſchon beſſer und als er noch einen Stoß mit dem Kolben
bekommen hatte grüßte er mit der vollendeten Höflichkeit des ge
borenen Franzoſen

Tartarin war ein glänzender Erzieher Er erließ ſofort einenBefehl daß kein Deutſcher die Straße ohne Hut betreten durfte
Die fehlende Höflichkeit mußte den Leuten beigebracht werden
ehe der große Mann aus Paris kam

Endlich traf er ein Er lächelte aber gar nicht wie auf ſeinem
Bilde ſondern war ſehr ungnädig Tartarin der ihm von ſeinen
Heldentaten berichtete fiel er ins Wort Laſſen Sie mich mit
Jhren Arbeitern in Ruhe Kann ich mit toten
Deutſchen unſere Hochöfen heizen

Tartarin mußte die Frage ſeines Gönners zu ſeinem Bedauern
verneinen Na galſo Kohle brauche ich Kohle Können die
Toten Kohle fördern Dazu muß man die Arbeiter leben laſſen
und nicht totſchießen

Tartarin berief ſich auf den Befehl Poincarss Doch
er ſchön an Poincaré Es iſt die höchſte Zeit z ich ihn
herunterhole Aber nicht alles zugleich Miniſter ſein
und Geſchäfte machen Wir haben ihn hingeſetzt und nun macht er
nichts als Dummheiten

So J ſprach Tartarins Gönner von dem Stolze
Frankreichs Es wart rn Deutſcher zugegen war Schon
das A tte hätte ihn für das Kriegsgericht u

en er wo
en ſolcherr Her h Mann wollte andere Je 8

Arbeiter gewinnen Begreifen Sie n

da kam

wir ſie ge

S ger

S F O

z8

klär
ſie
erkl
Wer
ich

zumick
mei
dazr
macdh

Schn
ſein

dant

Zeit
alſo
die
Erter


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1923


